
Parkettgrundierung

Anwendungsbereiche:

1-K Parkettgrundierung zur Vorbereitung von Parkettoberflächen vor
der Versiegelung mit Parkettversiegelungen. 

Geeignet u. a. für die Oberflächenbehandlung von:

❚ geschliffenen Parkett- und Holzböden
❚ allen Holzarten, einschließlich grundgeschliffenen 

Mehrschichtparkettelementen

Hinweis: Allbase enthält ca. 87 % Alkohol. Alkoholbasierende Produkte
zur Versiegelung von Parkettoberflächen werden gemäß TRGS 617
immer mehr eingeschränkt. Aus diesem Grund empfehlen wir die
Verwendung von Pall-X 320 und Pall-X 325.

Produktvorteile / Eigenschaften:

1-K-Rollgrundierung auf Alkoholbasis, die für alle Parkett ver siege lu n g e n
geeignet ist. Pallmann Allbase sperrt bei öl-, harz- und farbhaltigen
Hölzern sowie bei der Renovierung geölter und gewachster Böden ab. 

❚ Gebrauchsfertig 
❚ Rollfähig
❚ Leicht zu verarbeiten
❚ Schnelle Trocknung
❚ GISCODE G 2

Technische Daten:

Gebindeart: Kunststoffkanister 

Liefergrößen: 5 Liter

Lagerfähigkeit: ca. 12 Monate

Farbe: farblos

Verbrauch je Auftragsschicht: 60 -- 100 ml / m2

Verarbeitungstemperatur: 18 -- 25 °C

Staubtrocken: nach ca. 30 Minuten*

Überlackierbar bei LSM Versiegelungen: 1 Stunde 

Überlackierbar bei Pall-X 96, 
Pall-X 98 und Pall-X Nano: 2 – 3 Stunden

*Bei Normklima.
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Untergrundvorbereitung:

Nach der vollständigen Aushärtung des Klebstoffes kann mit der 
Oberflächenbehandlung begonnen werden. Der Boden muss frei von
Schmutz, Öl, Wachs und Silikon sein. Mit der Walzenschleifmaschine ist
mit Pallmann-Schleifpapier Korn 36 bis 60 vorzuschleifen. Dann werden
die Fugen mit Pall-X Kitt oder Uni-Kitt/Holzkittlösung gekittet. Anschlie -
ßend wird mit Pallmann-Schleifpapier Korn 100 (Walzenschleifmaschine)
und bei sehr hohen Anforderungen an die Oberflächenqualität mit dem
Pallmann-Schleifgitter Korn 120 (Tellerschleifmaschine) fein geschliffen.
Die zu grundierende Oberfläche muss nach dem letzten Feinschliff 
sauber, trocken und frei von Schleifstaub und Verunreinigungen sein. 

Verarbeitung:

1. Gebinde vor Gebrauch auf Raumtemperatur kommen lassen und
gut aufschütteln, anschließend Inhalt in einen sauberen Eimer
umfüllen.

2. Pallmann Allbase mit der LSM Auftragsrolle (für Lösemittellacke)
gleichmäßig und satt auftragen. Jeweils am Rand beginnen, ab -
wechselnd zuerst quer zur Maserung und dann in Richtung der
Maserung auftragen. Nach einer Trockenzeit erfolgt der 2. Auftrag
wie oben beschrieben. 

3. Die grundierte Fläche kann nach einer Trockenzeit von ca. 60 Minuten
mit lösemittelbasierten Versiegelungen überlackiert werden. Bei
Pall-X 96, Pall-X 98 und Pall-X Nano ist eine Trocknungszeit von
2 – 3 Stunden einzuhalten.

4. Werkzeuge nach Gebrauch mit Universalpinselreiniger reinigen. 

Verbrauchsdaten:

Empfohlen werden 1 -- 2 Rollaufträge:
Empfohlene Menge je Auftragsschicht: 60 -- 100 ml / m2

Reichweite je Liter: 12 -- 16 m2

Wichtige Hinweise:

❚ Originalgebinde bei mäßig kühler Lagerung mindestens 12 Monate lager-
fähig. Angebrochene Gebinde sofort wieder gut verschließen und rasch
verbrauchen.

❚ Am besten verarbeitbar bei 18 -- 25 °C, relative Luftfeuchtigkeit > 35 %
und < 65 %. Niedrigere Temperaturen und hohe Luftfeuchtigkeit ver län-
gern, hohe Temperaturen und niedrige Luftfeuchtigkeit verkürzen die
Trocknungszeit.

❚ Bei Verwendung anderer Lacksysteme ist anwendungstechnische  Be rat u n g
einzuholen. Allbase ist nur für Pall-X 96, Pall-X 98 und Pall-X Nano freige-
geben. 

❚ Allbase darf nicht geschliffen werden und muss spätestens nach 24 Stunden
überlackiert werden.

❚ Mitgeltend und zur Beachtung empfohlen sind u. a. folgende Normen 
und Merkblätter: DIN 18 356 „Parkettarbeiten”, DIN 18 367 „Holzpflaster-
arbeiten”.

Arbeits- und Umweltschutz:
GISCODE G 2

Stark lösemittelhaltig. Gefahrenklasse B I nach TRbF 20. Kennzeichnung F: „Leicht entzündlich”. Löse-
mitteldämpfe können mit Luft explosive Gemische bilden. Bei und nach der Verarbeitung gut lüften.
Nicht rauchen, offenes Licht und Feuer vermeiden. Funkenbildung ver hindern, deshalb alle elektri-
schen Geräte, Schalter u. ä. außer Betrieb setzen. Bei der Verarbeitung Hautschutzcreme und Schutz-
handschuhe verwenden. Zu beachten sind u. a.: Vorschriften der TRbF 20, GefStoffV und TRGS 617,
Gefahren- / Sicherheitshinweise auf dem Gebindeetikett, Sicherheitsdatenblatt, Produktgruppeninfor-
mationen und Musterbetriebsanweisung der Bau-BG für GISCODE G 2.

Entsorgung:
Produktreste möglichst sammeln und weiter verwenden. Nicht in die Kanalisation, in Gewässer 
oder ins Erdreich gelangen lassen. Restentleerte, tropffreie Kunststoff- oder Eisenmetallgebinde sind
recyclingfähig [DSD]. Gebinde mit flüssigem Restinhalt sowie gesammelte, flüssige Produktreste 
sind Sonderabfall. Gebinde mit ausgehärtetem Restinhalt sind Baustellenabfall.

Diese Angaben beruhen auf unseren Erfahrungen und sorgfältigen Untersuchungen. Die Vielfalt der
mitverwendeten Materialien sowie die unterschiedlichen Baustellen- und Verarbeitungsbedingungen
können von uns jedoch nicht im Einzelnen überprüft oder beeinflusst werden. Die Qualität Ihrer Arbeit
hängt deshalb von der fachmännischen Baustellenbeurteilung und Produktverwendung durch Sie ab.
Im Zweifelsfall Eigenversuche durchführen oder anwendungstechnische Beratung einholen. Die Ver le-
gerichtlinien der Belaghersteller sind zu beachten.

Mit dem Erscheinen dieses Produktdatenblattes verlieren alle vorausgegangenen Produktdatenblätter
ihre Gültigkeit.
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